
gestellungen VO aılth and er aus- Das theologische chaiien Professor
einandersetzen, spiegeln ıne große Klıngers (1918-1976), eines hervorragen-
Sachkenntnis der ökumenischen EWE- den polnıschen orthodoxen Theologen,
SuNng wıder: wichtige aten, Dokumen- verdient CS, einer breiteren OÖffentlich-

un! Entwicklungen einzelnen Pro- keıt nähergebracht werden, eson-
blembereichen w1e Taufe, Eucharistie, ders jenen, enen das Schicksal einer
ordıinıertem Amt und konzılıarer Ge- weıteren Entwicklung der Öökumen1i-
meıinschafit werden In verständlıicher schen Theologıie in olen nıcht gleich-
und übersichtlicher Weise aufgezeligt gültig ist Das vorliegende Buch, In dem
und möglıche Ansätze weiterreichen- die wichtigsten Aufsätze Klıngers
den Konvergenzen angedeutet. nteres- sammengefaßt sınd, ermöglıcht sowohl
sant sind 1n diesem Zusammenhang die Erkenntnis zeitgenöÖssischer ortho-
auch Ausführungen der ber- doxer Gedanken als auch der Individua-
schrift „Between God and World“‘; mıt hlıtät des Verf., dessen Nachlal} eın
Verwels auf die inneren Beziehungen außerst bemerkenswertes Zeugnıi1s tı1efer
zwischen Liturgle, kırchlicher Verkün- christlicher Intuitionen bringt.

Wollte INan den Band ausführlich be-dıgung und christlicher Ethik werden
Ansätze einer kohärenten Theologie sprechen, müßßte INan einen größeren
dargelegt, WI1e Ss1e ihren Niederschlag Aui{satz darüber schreiben. Begrüßens-

ert ist eshalb dıe ausführliche Einle1-u in den Konvergenzerklärungen
Taufe, Eucharistıie und Amt gefunden Lung Von rof. Hryniewicz, der dıe
haben menschlıche und geistlıche Prägung des

Be1 em Engagement für dıe Okume- Verft nachzeıichnet und wesentlıch
nısche Sache e1ß sıch Wainwright Verständnıiıs der Gestalt und 5Spra-
nıcht weniger seinem methodistischen che se1nes originellen Denkens beıträgt.
Erbe verpflichtet, Was sıch VOT allem in Die einzelnen orträge und Aufsätze

vermiıtteln einen großen ReichtumZwel Aufsätzen ‚„‚Mary and Metho-
dısm“ und „Ecclesial Locatıon and danken 1Ur ein1ges ennen

Ecumenical Vocation"® zelgt. Seine Aus- über Perspektiven der russisch-or-
führungen diesen Themen ürften thodoxen Verehrung der Heıilıgsten
VO iıhren Intentionen her nıcht 1Ur für Dreifaltigkeit (sophiologische Irı1adolo-

Q1e, ‚„„‚yökonomische*“‘ Trinität); über diemgthodistische Theologen interessant
SC1N pneumatologische Christologie als Vor-

Hans-Martın Steckel aussetzung der Ekklesiologie; über
FEFucharistie und „Interkommunion“;  ,
über dıe Tradıition als eın wirklıch eX1-

Jerzy Klinger, istocle prawoslawıa stentielles lebendiges Zeugnıs, das sıch
(Über das Wesen der Orthodoxıe auf die Kontinultät der Kirche gründet;
Pax Verlag, arszawa 1983 547 Se1- über den Beıtrag der Orthodoxıe ZUTF
ten Einheıit der Kırche uUSW. Das uch
Wır haben hiıer mıiıt einem bedeu- schliıeßt mıt einer ausführlichen chrono-

logiıschen Übersicht über das entenden wissenschaftliıchen Werk tun,
das nıcht 1Ur bel Orthodoxen Interesse Klıngers und einer Bibliographie seiner
finden wiırd, ondern auch aufmerksam er
VO Nichtorthodoxen ob ökume- Als katholıischer eser kann INnan eın
nisch engaglert oder nıcht bedacht solches Angebot über das Wesentliche
werden sollte ım Christentum L1UI begrüßen. Es ble1i-
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ben allerdings gewIlsse Vorbehalte, dıe e vielmehr werden auch VO ersten bıs
ökumeniıschen Ge-Gegenstand des ZU etzten and geistige Strömungen

sprächs sınd un! wohl 1Ur durch größe- und Religionen ın der Nachbarschaft
geistesgeschichtliche Umwälzungen ZU alten Israel und ZU[T Kırche aller

lösbar werden. TOLZ dieser Bedenken Jahrhunderte aufgeführt. Landkarten,
ist dem uch eine große Verbreitung Tabellen un! thematische usammen-
wünschen, eıl 6S vielen Theologen und stellungen sınd durch Verwendung vie-
Laıen uUuNnsererI eıt helfen kann, das ler Farben, praktıscher Abkürzungen
Chrıstentum, seine Gabe un! Aufgabe und siınnvoller Stichworte hervorragend
heute NEeEUu entdecken und auf ST übersichtlich und einprägsam. in kur-
kunft hın en Man kann abschlıe- ZeI lexten (im Normaldruck mıt Her-
Bend 1Ur aAgcCIl, daß der Sammelband vorhebungen) g1bt artmann dıe Ein-
eine große Bereicherung für die OSTL- sichten neuester Forschung präzıse W1-
kirchliche Fachlıteratur und ıne durch- der, auch nıcht mıt Sanz kurzen,
Aaus geziemende Würdigung des verdien- eigenen OmmMentaren und Andeutun-
ten ert. darstellt SCI1 der eigenen Meinung (harte Krıitik

Leonard Ör SVD Kreuzzügen, Judenpogromen,
scholastiıschen Verhärtungen, auch
der reformatorischen Theologıie UuSW.)

KIRCHENG  SCHICHTE UN  e Kurze Bıblıographien verraten dıe Quel-
len, AUs denen der utOr dieser BändeKIRC  NDE
se1ın CNOTINECS Wiıssen geschöpft hatKarl Hartmann, Atlas-Tafel-Werk and Altes J1estament un! Ge-Bıbel und Kirchengeschichte. Bän- schichte des Judentums bıs Jesus hrı-de Quell Verlag, Stuttgart 1979 - STUS (120 eıten) Der ert. hat ıne gute1983 Geb 5 (S Teilbände Balance gefunden zwıschen histor1-

68‚_) schem, bıbelkundliıchem und theologı-
Auf insgesamt 1030 Seiten 1im DIN schem Materı1al; auch allgemeın reli-

Format (Composer-Satz, Farbdruck- gi1onsgeschichtliıche Informationen sınd
Tabellen un: Offset-Druck, 1n Pla- geschickt eingeflochten, WI1e auch eın
stık-Ordnern) bietet arl Hartmann, nützlicher Überblick über die griechl-
Dekan der württembergischen Kırche ın sche Kultur und ihre Einflüsse. Eın rela-
Sulz eckar, ıne grandıose t1V großes Gewicht erhält dıe nachexilıi-
Arbeıtsblätter-Sammlung WI1e S1e sche Zeıt, dıe Makkabäeraufstände un
1mM Vorwort Band nenn deren -siege bıs ZUur römiıschen Herrschaft über
Territoriıum nıchts weniger als dıe (Ge- Palästina.
schichte sraels, des euen Jlestaments and I1 Neues JTestament un:! Ge-

schichte der Kırche bis arl demund der Urkıirche SOWI1IE der
Geschichte der christlıchen Kırche bis In Troßen (170 Seiten): In diesem and
dıe heutige eıt umfalßt Mehr NnNOC die trıtt das Bibelkundliche ZU Neuen Te-
auswechselbaren un! einzeln nach eige- t1ament eIwas in den Hıntergrund, und
nNenN Interessen zusammensetzbaren Wa dıe Paulusreisen werden ‚War übersicht-
bellen, Karten, chemata un summı1e- lıch, aber doch eiwas Nnapp erorter
renden ex{ie bıeten Informatıon, d1- Hıngegen wırd dıe (Inosı1ıs 1m und
daktısch geschıickte Überblicke und Ge- Jahrhundert ausführlich dargestellt. Die
dächtniısstützen nıcht L1UT 1m Gebiet der Entwicklung der frühen Liturgien un!
eigentlich christlıchen Kiırchengeschich- dıe der ogmen mıt ihren Auswirkun-
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